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Aſtronomiſche Erſcheinungen und Zeitrechnung
des Zahres Zeſu Chriſti 1873 .

Von den vier Jahreszeiten .
Der Anfang des Frühlings , oder der Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Widders ( ) , fällt auf den 20. März ,
Nachmittags 1 Uhr 28 Minuten .

Der Anfang des Sommers , oder der Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes ( 8 ) , fällt auf den 21. Juni ,
Morgens 10 Uhr 1 Minuten .

Der Anfang des Herbſtes , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen der Waage ( 288) , fällt auf den 23. September ,
Morgens 0 Uhr 11 Minuten .

Der Anfang des Winters , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen des Steinbocks ( 84 ) , fällt auf den 21. Dezember ,
Abends 6 Uhr 8 Minuten .

Zeitrechnung .
Von Weihnachten 1872 bis

Hrn . Faſtnacht 1873 ſind
es 8 Wochen 4 Tage .

Gregor . Epakte I. Das Jahr 1873 iſt ein gemei⸗
Sonntagsbuchſtabe E. nes Jahr von 365 Tagen .

Bewegliche Feſte .
Septuageſima 9. Februar . Dreifaltigkeitsſonnt . 8. Juni .
Aſchermittwoch 26. Februar . Fronleichnam 12. Juni .
Oſterſonntag 13. April . Eidgenöſſ . Bettag 21. Sept .
Auffahrt Chriſti 22. Mai . Erſter Adventſonntag 30. No⸗
Pfingſtſonntag 1. Juni . vember .

Quatember .
1. Reminiscere 5. März . 3. Crucis 17. September .
2. Trinitatis 4. Juni . 4. Luciä 17. Dezember .

Der aſtronomiſche Jahresregent iſt der Mond ( O) .

Von den Finſterniſſen .
Es werden im Jahre 1873 vier Finſterniſſe ſtattfinden ,

nämlich je eine ſichtbare und eine unſichtbare Mond - und
Sonnenfinſterniß . — Die erſte iſt eine totale Mondfinſterniß .
Sie begibt ſich am 12. Mai und dauert von Morgens 10 Uhr 4
Minuten bis Nachmittags 1 Uhr 46 Min . Bei uns wird man
dieſe Erſcheinung nicht ſehen , dagegen in Amerika , Auſtralien
und faſt ganz Aſien . — Am 26. Mai werden wir eine partiale
Sonnenfinſterniß beobachten , welche in Einſiedeln Morgens
8 Uhr 19 Min . beginnt und um 9 Uhr 46 Min . endigt .
Ihren größten Betrag , nämlich von 2 / Zollen ( der Sonnen⸗

Goldene Zahl 12.
Sonnenzirkel 6.
Römerzinszahl 1.

durchmeſſer zu 12“gerechnet ) erreicht ſie um9 Uhr 2 Min . Auf
der Erde überhaupt wird ſie von Morgens 7 Uhr 36 Min . bis
um 10 Uhr7 Min . währen , und in Egypten , faſt ganz Europa
und Sibirien ſichtbar ſein . — Die dritte Finſterniß begibt ſich
am Mond und iſt total . Dieſelbe wird den 4. Nov. Nachmit⸗
tags 2 Uhr 37 Min . anfangen und um 6 Uhr 7 Min . zu Ende
ſein . Ihre Mitte fällt auf 4 Uhr 22 Min . Bei uns geht der
Mond verfinſtert auf und zeigt den Halbſchatten der Erde
noch eine Stunde lang nach ſeinem Austritt aus dem Kern⸗
ſchatten . Man wird dieſe Finſterniß im öſtlichen Theil von
Europa und Afrika , ſowie in Afien und Auſtralien beobachten ,
in ihrem Beginn auch im nordweſtlichen Theil von Amerika .
—Endlich wird am 20. Nov . wieder eine partiale Sonnen⸗
finſterniß eintreten , jedoch nur im ſüdlichen Eismeer geſehen
werden . Ihr Anfang wird auf der Erde überhaupt auf 2
Uhr 14 Min . Morgens und ihr Ende auf 3 Uhr 59 Min .
fallen . Ihre Größe wird 67 / Zolle betragen .

Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes .

Widder Löwe E Schütz
Stier Jungfrau Steinbock
Zwillinge Waage Ei Waſſermann 28
Krebs Scorpion Fiſche

Die Zeichen der Sonne und der Planeten .

Sonne OſErde Uranus 8
Merkur 8Mond OSaturn ER.
Venus Mars GJupiter A

Die übrigen Kalenderzeichen .
Mond ſteht am höchſten

(ſteigt ab )
Drachenhaupt 03

Drachenſchwanz
Mond iſt in Erdnähe oder

Perigeum ( Per .
Mond iſt in Erdferne oder

Dritterſchein Apogeum CApog .
Gegenſchein V. heißt Vormittag .
dir . wird rechtläufig N. „ Nachmittag .
retr . rückläufig A. „ Auht⸗
Mond ſteht am tiefſten M. „ Minuten .

(ſteigt auf ) O! Haſttag

Neumond
Erſtes Viertel
Vollmond
Letztes Viertel
Zuſammenkunft
Sechsterſchein
Vierterſchein ομοοσ

Kale.

Tabelle der beweglichen Feſte auf die Jahre 1874 —1879 .

Sonnt . Septuageſima . Aſchermittwoch .iIhrzJahrzahl .
Buchſt .

Oſtern . 0 Erſter SonntagPfingſten . Fronleichnam . desAdvents .
187⁴ 1. Hornung . 18. Hornung . 5. April .
1875 24. Jänner . 10. Hornung . 28. März .
1876 13. Hornung . 1. März . 16. April .
1877 28. Jänner . 14. Hornung . 1. April .
1878 17. Hornung . 6. März . 24. April .
1879 9. Hornung . 126. Hornung . 13. April .

24. Mai . Brachm . 29. Winterm .
16. Mai . Mai . 28. Winterm .

4. Brachm . Brachm . 3. Chriſtm .
20. Mai . 31. Mai . 2. Chriſem .

9. Brachm . . Brachm . 1. Chriſtm .
1. Brachm . Brachm . 30. Winterm .

Anmerkungen .
Fronfaſttage ſind der Mittwoch , Freitag , Samſtag a. nach

dem erſten Sonntag in der Faſten , b. nach Pfingſten , c. nach
Kreuzerhöhung , d. nach dem dritten Sonntag im Advent .

Gehalten wird :
Das Feſt des heiligen Namen Jeſu am zweiten Sonn⸗

tag nach heilige drei Könige .
Das Skapulierfeſt am 16. Heumonat oder am folgenden

Sonntag .
1873 .

5
Das Namensfeſt Mariä am Sonntag nach Mariä Ge⸗

urt .
Das Roſenkranzfeſt am erſten Sonntag im Weinmonat .
Das Schutzfeſt Mariä am zweiten Sonntag im Winterm .
Das Schutzfeſt des heiligen Joſeph am dritten Sonn⸗

tag nach Oſtern . 5Das Feſt des Herzens Jeſu am Freitag nach dem zweiten
Sonntag nach Pfingſten .
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pulvertes doppeltkohlenſaures Natron mit Waſſer . Oder es werden
3 —4 Tropfen echtes ätheriſches KRümmelöl in einem Eßlöffel voll
Arrak , Rum , Kirſchgeiſt oder ſtarken Branntwein auf einmal
während des Krampfübels genommen .

Dagegen vertilgen ſie un⸗
ermüdlich die Mai⸗ und
Miſtkäfer und die ſchäd⸗
lichen Raupen . Ebenſo

2 —
Nund Planeten

8 5
1 . un

23 35
en⸗

5
1 75 56 4

Donnſt . 2 Makarius , Cinſtedler . E2 ( 8 N.
Freitag 3 Genovefa , Jungfrau . ( IIITkalt

15Samſt . ] 4 Titus , Biſchof u. M. 98 . 25 95 Nufg. 7fl .40 M. Di⸗
I. Flucht nach Egypten . Matth . 2. ( Onatlez4 U. 2 M.

Norſtes Viertel, 10
5 Telesphorus , b 139. K Abr J Winuken Do
6 dlk uhnepindig . Fr

Dienſt . 7 Luzian , Prieſter . u. Mart . Pl 6
Mittw . 8 Severin , Apoſtel Oeſterr . 7
Donnſt . ] 9 Julian und Baſiliſſa . 7 ( οσ 83

Freitag 10 Agathon , Papſt . t 682. 7 kalt
80

Samſt . 11 Theodoſius , Abt. T 529. 1 S8 Ein neuer Thierkreis .
75 Aufg -7 IL10 ———— N2. Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. (Dunteſh A1531 M.

Schleimvoll. NVollmond , 4 Uh
12 Erneſt , Abt u. M. Wenen 0 Es muß bekanntlich auf Erden Do

Mont . 13 Gottfried , Bek. XX T . i Jetzt alles nagelneu werden ; J .
5 738 I So wollen wir den probiren , 0

Dienſt. 14 Hilarius . Felix v. N.
Den alten Thierkreis zu reformiren , S0

Mittw . 15 Paul , Einſiedler .Maur . 8◻ 17 be⸗ N
—

88 W 0
7 5 —

—8 5 51 Zwilling und Jungfrau nicht gehören .Donnſt . 16 Marcellus , Papſt u. M. 28 ( Ap. wölkt „ „ „
8 0 Den Jänner ſoll das Schleimvolk ſchmücken ,

1 Freitag 17 Anton , Erzvat . d. Einſiedl . 1* Vertreten in Millionen Stücken.
I ] Samſt . 18 Petri Stuhlf . zu Rom . kalt Die machen nicht großen Lärm, M

Nfg. Fl . I2 N. Und ſorgen nur für ihr Gedärm .
Di85 Hochzeit zu Cana . Joh . 2. Quntetg . 4li .1 M. Strecken ſie aus ihrem Haus * 104 Von ungefähr die Hörner aus 4

5
15

— 1
LetztesViertel, 9 Uhr So iſt das eitelSchein, D

Mont . 20 Fabian u . Sebaſtian . 2 b. Mauef Wach
Man zieht ſie ſogleich wieder ein .

51
21

0 Agn. 5⁴ Wiea .
5

8¹
Mittw . 22 Vincenz , M. Anaſtaſ . r tk Un⸗] Verfiannte Freunde de⸗ Votizen. —
Donnſt . 23 Emerent . Mar . Verm . 4 freundlich Tandwirthjs.

J I . 985 N 8Freitag 24 Timotheus , Biſchof u. M. E 65 Fledermaus ( Speck —
EE maus ) , Igel , Spitz⸗Samſt . 25 Pauli Bekehrung . E

5 maus urd Maulwurf
4. Des Hauptmanns Knecht. Matth . 8. . 5 N. e

26 olykarp , Biſchof . 2 . kaltſ balb wahre Wohlthäter
Mont . 27 Geoſeoule Fben * Pfeen⸗— 1 lehrer . Minuten Nachmit⸗ icht wahr , daßdie Speck⸗

Dienſt . 28 Karlder Große, Kaiſer . 25 Oad md.
Mittw . 29 Franz v . Sales , Biſchof. 95 0Perig . im Rauchkamin wegfrißt.

Donnſt . 30 Martina , Igfr . u. Mart . 85 4 0 ·˙ ge⸗ 58 kommen 50 5 der Wärme wegen in den
Freitag 31 Petrus Nolaſc. , Ordſt . ( 8 0 lind Kamin , hängen ſich dort

5 irgendwo an und haltenBauernregeln . Anfang und End' vom Januar zeigen das 05
Wetter für ' s ganze Jahr . — Wenn der Januar vielRegen bringt , 1
wird der Gottesacker gedüngt . — Wirft der Maulwurf im Ja⸗ 335

0f die 055
nuar , ſo dauert der Winter bis Mai . — Nebel im Januar ma⸗ Düihlfufe Wte Weint 5NIK II 815 NIſt der Januar gelind , Lenz und Sommer

den Eutern der Küße und
Ziegen , noch bringen ſie

Mittel gegen den Magenkrampf . Man nehme bei jedem [den Kindern Läuſe oder
Krampfanfall eine Meſſerſpitze bis zu einem Theelöffel voll ge⸗ den Erwachſenen Krätze .



und Sleneken⸗U
Samſt . ] 1 Ignatius , Viſchof u. M. R

5. Schifflein Chriſti . Matth . 8. 2
N .
3

Mont . 3 Blaſius , Biſchof u. M.

Dienſt . 4 Veronika . Andr . Cor . D rte30 Wl0
Mittw . 5 Agatha , Jungf . u. Mart . P Bfeinde Witterne

Donnſt . 6 Dorothea , Jafr . u. Mart . 5 6
Freitag 7 Romualdus, Ordensſt . Gurück

Samſt . ] 8 Johann von Matha . I ,

6. Arbeiter im Weinberg . Matth . 20. Aufg. 7 U. 16 M
Unterg. 5 U. 14 M.

9 Apollonia .
Mont . 10 Scholaſtika , Aebtiſſin .

8

Dienſt . 11 Adolph , Viſchof . 7 1222 . Wene Keee
Mittw . 12 Eulalia v . Barcel . , M. S Snefall

Donnſt . 13 Benignus . Ermenild . W. ( ( Apog .
Freitag Valentinus , Pr . u. M. Schnee
Samſt .15 Fauſtinus , Martyrer . *

Regen

vom Säemann . Luk. 8. Aufg. 7 H. 5 M.
Unterg. 5 U. 2 M.7. Gleichniß

16 Juliana, N. i (
Mont. 17 Fintan , V. Julian . 7½ ( 15
Dienſt . 18 Simeon , Biaf u. WuutA
Mittw . 19 Gabinus, Pr . u. Mart . CAIE 50Winue Hnth

Donnſt . 20 Eleuther , Biſchof . 532. Gssfiſt meilt

Freitag 21 Eleneora , Königin . 11292 . K
Samſt .22 Petri Stuhlfeierrz . Ant . K e

8. Der Blinde am Wege. Luk. 18.

23 L , ( Ue
Mont . 24 Matthias , Apoſtel . P63. ( 8 P. be⸗

Dienſt . 25 Cäſar , Arzt .Waldburg85 ( ◻J deckt

Mittw . 26 Alexand . ( Perig .
Donnſt . 27 Leander , Biſchof. 596 . — 55Won
Freitag 28 Roman , Abt. 1 0

Bauernregeln . Nimmt ſich Hornung Schnee und Eis , ver⸗
dient der nächſte Mai den Preis . — Iſt der Februar kalt und
rocken , ſo ſoll der Autuft heiß werden . — Wenn der Nordwind

im Februar nicht will , kommt er ſicher im Ahril. —Nordwinde
zu Ende Februar vermelden ein fruchtbares Jahr . — Trockene
Faſten , gutes Jahr . — Lichtmeß S bringt mehr
Schnee herein. — Lichtmeß dunkel , wird der Bauer ein Junker . —
Wenn im Hornung dieSchnacken geigen , müſſen ſie im Märzen
ſchweigen . — Petri Stuhlfeier kalt , die Kält ' noch länger an⸗

Wolf als einen Mann im Hemde auf demFelde arbeiten ſehen . —
halt . — Im Hornung will der Bauer lieber einen hungrigen

Mittel gegen Sodbrennen . Man verbrenne einen Kork gänz⸗
lich ; wenn er aufgehört hat zu glühen , 985 vermiſche man ihn
auf einem Teller mit etwas Milch oder Waſſer und nehme dieſes
Gemenge ein . Gewöhnlich hört die n bei dem zwei⸗ oder
dreimaligen Gebrauch dieſes Mittels auf ; die Säure des Magens

Die Hummſer und Schmarozer .
Zum Hornung , der gewöhnlich brummt ,

Paßt das Geſind das immer ſummt ,

3 Bremſen , Mücken , Fliegen , Horniſſen ,
Die ſich allwärts einzudrüngen wiſſen ,
Den Rüſſel in fremde Häfen ſtecken

Und ſie auf fremde Koſten ausſchlecken ,
Sie kommen ſchmarozend zu jedem Feſte
In Schaaren als ungebetene Gäſte ;
Kennen kein Ruhen und Raſten
Und machen noch Faſtnacht in der Faſten .

eifrige Jäger ſind die Maul⸗ Notizen .
würfe unter der Erde ; raſt⸗
los ſtellen ſie den Regen⸗
würmern , Kellleraſſeln ,

Verren , Güige und
Grabmäuſen nach. Es iſt
nicht wahr , daß ſie Pflan⸗
zenwurzeln freſſen und ſo
die Sämereien ſchädigen .
Allerdings macht ſich der
Maulwurf unangenehm
durch die Erdhaufen , die
er aufwirft , und wird
darum verfolgt . Wer in⸗
deſſen einen Maulwurf
wegen eines ſolchen klei⸗
nen Nachtheils auf ſeinem
Grundſtück tödtet , läßt da⸗
für eine unendliche Menge
ſchädliches Gewürm am
Leben und ſchadet ſich ſelbſt
am meiſten . Ebenſo nütz⸗
lich iſt die Spitzmaus , die
nahe mit dem Maulwurf
verwandt iſt ; aber weil ſie
unglücklicher Weiſe den
eigentlichen Mäuſengleicht,
wird ſie verfolgt . Ein
Hauptjäger iſt ferner der
Igel , der Tag und Nacht
den Inſekten , Ackerſchne⸗
cken, Käfern , Engerlingen
und Würmern aller Art
nachſpürt , ganz beſon⸗
ders aber den Mäuſen .
Welchen unberechenbaren
Schaden hat man früher

iſt augenblicklich gehoben . der Landwirthſchaft durch



und Ulnretrn⸗lauf.

1 Albinus , Viſchof . F549 . unfreundlich
f 5 Nifg. ö. l . 0 .

9. Jeſus wird verſucht . Matth . 4. Unterg, 5 kl. 45. M.

2 Simplicius . ( 8 N
Mont . 3 Kunigunda , Kaiſerin . ( /”

Dienſt . 4 Caſimir , polniſcher Prinz . J ( ( 9 ſchön
Mittw . 5 Johann .
Donnſt. 6 Fridolin , Abt. 1539 . Kund' rfe .

Freitag 7 Thomas v. Aqu.
Samſt . 8Johann v. Gott . — naß

10. Verklärung Chriſti . Matth . 17. Ounteeh .5 U. 55W.
9 Franziska. 0 —

Die Verwandelten .
5

Mont . 10 40 Ritter, Aus dem Winter geht der Lenz hervor ,
Dienſt . 11 Cyrill und Method . 5 0 Apog. 5 Wlr 909 eiSu1 Rav 5 5 * ur Blume ge hör er Schmetterling ,Mittw . 12 Gregor , Papſt . 1 604 .

Wunfe, Sturm Wos lufttge , ſchöne , heitere Oing .
Donnſt . 13 Nicephor , Viſchof . 1 828. 1 . Minnten Vormttacs Wohl kroch er als Wurm ſo plump und ſchwer

1431
—

ſ
f 55 bringt Sturm Gefräßig auf fettem Blatt umherFreitag 2 Mathilde , Kaiſerin . 1 und Regen. Und 8. dann als Puppe ſich ein. Di

Samſt . 1 Longinus , Mart . 1 50. ( 8 D R Regen Aber der Märzen - Sonnenſchein
M8 8 5 6•Hl. 13 N Wt ihn bald zu anderm Leben geweckt, N

11. Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11. Ounlee 6 U. 558 Da hat er die neuen Flügel geſtreckt Do
1 — Und ſchwang ſich empor —in der engen Zeit 016 Heribertus . Ein ſinniges Bild der 9

RNont . 17 Patrizius . Gertrud . e ( glat —

Dienſt . 18 Gabriel , Erzengel . 1 die unvernünftige allge⸗ Notten 1 45
19 A = meine Verfolgung der E =

6 * U Spatzen zugefügt ? Und
Donnſt . 20 Eugenius , Biſchof u. M. KN doch ſind alle kleinen Vö⸗ 32 52 HA* * 8 AEe türli die ige 2 Mo0Freitag 21 Benediktus , Ordensſiſt . E4 ( ite 85 fferten Ache oron Muntdonet I5
Samſt . 22 BruderKlaus v. d. Flüe. TX Widon underdul . — ausgenommen , die pflicht E

8 Aufg. 5 ll . 50M. eifrigſten Feld⸗ und Gar⸗ Al
12. Jeſus ſpeist 5000 Mann . Joh . 6. Unterg 6 U. 16 M. tenhüter , namentlich die, D0

welche nur Inſekten freſſen . 823 Viktorian u.
Gef. 8 Allein ſelbſt 155 Spatzen te

Mont . 24 Simon von Trient . 85 ( Ceſtür⸗ Ranhhreeem 65 durch 837 6. das Wegſchnappen der In⸗ —25 835 2 miſch ſekten unvergleichlich mehr 830
Mittw . 26 Ludger, B. Emmanuel . 1 5ſie 8 —

5 42 das Stehlenvon Getreide⸗
Donnſt. 27 Rupertus , Biſchof . 1718 . körnern und Anfreſſen von NFreitag 28 Guntram, König. 1593 . P 30MinntenRalh⸗ Kir

7 3 —— Die 5D ttags , b Verfolgung der S DlieSamſt . 29 Armogaſtus, Wart . P . Negen , rächt ſich ditter durch das
M*3 Nufg. 5 l1. 45 M. Ueberhandnehmen des Un⸗13. Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh .8. Quntels . 61 5 W. geziefers . Ferner gehören

FF 31 Vög die E
Mont . 31 Balbina , Jungf . 1 130. 33 0 Regen ſind ein wahrer Segen für

Bauernregeln . Märzenſchnee thut Frucht und Weinſtock ihen8 5
weh. — Donnert ' s im März , ſo ſchneit ' s im Mai . — Viel denſie von der Duninbeit
Regen im März , macht einen 5 Sommer .

verfolgt und an das Sch 155
57 Vorzügliches Mittel gegen den Huſten . Man nimmt einen nenthor genagelt . Die

ſchwarzen Rettig , ſchneidet am Kopfende desſelben eine Scheibe [ Eulen aber ſind gleichſam
ab, höhlt den übrigen Theil des Rettigs aus, füllt die Oeffnung fliegende Katzen und fan⸗mit geſtoßenem Kandiszucker, deckt die abgeſchnittene Scheibe gen des Nachts die Mäufe
wieder darauf und ſetzt den Rettig in heiße Aſche. Nachdem der in großen Mengen weg
Zucker geſchmolzen , nimmt man täglich ein paar Theelöffel voll und vertilgen die verderb⸗von demſelben , ſo heiß, wie man es leiden lichſten Raupen . DerDer



4 . und Planeten⸗* lauf.

Dienſt . 1 Hugo, Biſchof . 1132 . 8 ( LòI5
Mittw . 2 Franz von Paula . 7 windig
Donnſt . ] 3 Richard , Viſchof . 1253 . 8

Treitag 2
Fſidor, viſhe Kerl 8 P,

Samſt . 5 Vinzenz Ferrerius . W uud enen
14 Chriſtie tzugin Jerufalem. atth. 21 . . W 5 15

6 W 3
Mont . 7 Hermanus . Hegeſip. ( Ap.
Dienſt . 8 Amantius , Viſchoß. 88 ( ( 6 5
Mittw . 9 Maria Cleophea. f windig
Donnſt . 10 Czechiel . N Regen
Freitag 11 Leo der Große. * 1 Nag8e

Samſt . 12 Charſ . Julius , Papſt . 3 : O net Käle⸗

185 Auferſtehung Chriſti . Mark . 16. Unte M. 4 15

13 Herm .E ( If
14 Tiburtius . 882 GRetr .

Dienſt . 15 Crescentia , Aebtiſſin . (G froſtig
Mittw . 16 Paternus , Viſchof .

Donnſt . 17 Rudolph , gemart . Knabe . P Dir .

Freitag 18 Amedeus .
Ahollon. RLV , ( U &

Samſt . 19 Gerold , Veicht . Leo I . Æ ＋ 8 friſch
16. Feſus erſcheint den Jüngern . Joh. 20. ( Quateig .6 Ul. 51 M.

220 Sulpitius , B.

Mont . 21 Anſelmus , Crzbiſchof .

Dienſt . 2² Soter u. Cajus, Mart .

Mittw . 23 Georgius , M. Adalb .
Donnſt . 24 Fidel v . Sigmaring . r

Freitag 25 Markus , Cvangeliſt . f 68 . N
Samſt . 26 Cletus und Marzellin .

1188
LetztesViertel, 6
Uhr 23 Minuten
Vormittags , iſt

hell undfriſch.

( Per . ſchön
Regen [ (
Neumond 11 Uhr 18
MinutenNachmittags,

iſt zu Regenwetter
geneigt .

175 Vom guten Hirten . Joh . 10.

27 Zitta, Dienſtm .

Aufg. 4 U. 5 M.
Unterg. 7 U. 2 M.

Wenn der Palmtag hell

St . Marx drohen oft viel Args . — 2

gibt ' s Heu und Korn in voller Pracht .

Mont. 28 Vitalis , Martyrer . 62 .

Dienſt . 29 Petrus, Mif M.

Mittw. Kat Si Regen
Bauernregeln . Wol kalt und naß , füllt Scheune und

Faß . — Aprilenſchnee düngt , Märzenſchnee frißt . — Iſt der
April ſchön und rein , wird der Mai dann milder ſein — Kommt
die Gerſte trocken in die Erde , iſt ein großer Segen dir beſchert . —

und klar , wird es geben ein gutes
Charfreitag Regen , geringer Ernteſegen . — St . Georg und

Jahr .

Wenn der April Spektakel macht ,

Mittel gegen Gicht und Rheumatismus .
lophonium und fein geſtoßenen Bernſtein , von

Man nimmt Co⸗
jedem die Hälfte ,

thut etwas Wachs und Gummiharz hinzu , ſchmilzt es über Licht
oder Kohlen zu einer flüſſigen Maſſe und trägt es noch ganz
heiß auf ein neues dichtes Leinen , etwa von einer guten flachen

Hand groß, dick genug auf und legt es auf den leidenden Theil .

Die Schwimmer .

April iſt naß , d ' rum ziemt dieſem Mond
Das Volk , das im Waſſer wohnt
Und doch dem Menſ ſchen gleicht im Böſen und Guten .
Da ſchwimmt groß und klein und rauh und glatt ,
Bald raſch , bald langſam durch die Fluthen ,
Möchte jedes haben , was der Andre hat ,
Und gar oft frißt einer den Andern .
Sie ſpielen und jagen , und laichen und wandern ,
Nur die Stimme ſoll ihnen gebrechen ,
Wie ginges erſt , könnten ſie ſprechen !

Kauz und das Käuz⸗ Notizen .
ch en gelten bei unwiſſenden —

Leuten als Todtenvögel ,
indem ſie des Nachts durch
ihren kläglichen Ruf in der
Nähe des Hauſes , in dem
ein Kranker liegt , den bal⸗

digen Tod desſelben an⸗

zeigen ſollen . Die Wahr⸗
heit iſt aber nur , daß dieſe
Vögel von dem unge⸗
wohnten Licht in der Kran⸗
kenſtube angelockt werden .
Der gleichfalls vom Aber⸗
glauben beſchrieene Ku —
kuk iſt ein nicht genug zu
ſchätzender Beſchützer der
Wälder , indem er gerade
die allerſchädlichſten ſtache⸗
ligen Raupen des Pro⸗
zeſſionsſpinners maſſen⸗
haft vertilgt . Dieſer un⸗
ermüdliche Glöckner des
Frühjahrs iſt vielleicht der
nützlichſte Vogel , den wir
kennen , und dennoch war
früher in gewiſſen Staaten
ein Schußgeld auf ihn ge⸗
ſetzt. Der 9 nach trug5 Kukuk im Wettgeſang
mit der Nachtigall den
Preis davon , weil der
Eſel Schiedsrichter war .
Diejenigen aber , welche
den Kukuk zur Ausrottung
verurtheilten , ſtehen an
Urtheilsfähigkeit und Sach⸗
kenntniß weit , ſehr weit
hinter jenem langöhrigen
Kunſtrichter zurück .



5 . 0 und Rapern .
Donnſt . ] 1 Philipp u. Jakob , Ap. = warmf .

Freitag 2Athanaſius , Kirchenlehr .

19. Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16 . 0
Nufg. 4 II .3 N.
Unterg. 7 U. 21 M.

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

11 Mammert . 4
12 Pankratius , Martyrer .

13 Servatius , Viſchoͤf. N
14 Bonifazius , Martyrer . E
15 Sophia , Jungfr . u. Mar .
16 Johann v. Nepomuk .
17 Paſchalis Baylon .

20.

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Freitag
Samſt .

21

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag

So ihr den Vater bittet . Joh . 16 .

18 Felix . 95
19 Peter Cöleſtin , Papſt . 82
20 Bernardin v. Siena, Pr . —
21 Secundinus , Nartyrer .

23 Deſiderius , Biſchofu . M . Y

25 Urban 1. , P .
26 Philipp Neri , Ordensſt . 7
27 Beda , Lirchenvater . 1735 .
28 German , Biſchof . Wilh . Æ
29 Maximinus , Biſchof .
30 Ferdinand , König .

Samſt .

Zaunpfahl
ein Fuder

Baumöl ,
auf gelind

Bauernregeln .

einen leinenen Lappen geſtrichen und auf
eine Miſch
ſehr ſchnell.

31 Petronella , Isfr . ο
Der Mai iſt nicht zu gut ,

einen Hut . — Ein
Heu. — Wie das Wetter am Him

der ganze Herbſt ſein mag . — Mammertus , Patius bringen immer noch Verdruß .
. . . . —0 . 9 . 9 . ———

Mittel , ältere und entzündete Wunden zu heilen .
nehme zu gleichen Gewichtst

Die daraus entſtehende
die Wur

em Feuer .

ung von Gyps und Theer heilt brandige Wunden

Bienenſchwarm im Mai , iſt werth

0 theilen dicken Terpentin , Wachs oder
erhitze und vermiſche dasſelbe unter ſtetem Umrühren

Vollmond, 11 Uhr 54
Minuten Vormittags ,

verurſacht Reif
und Nebel.

( ν
kühl

I,RSſchön
( ◻4N

Aufg. 4 U. 2 M.
Unterg. 7 U. 30 M.

LetztesViertel, 11 Uhr
36 Minuten Vormit⸗

tags, verſpricht
ſchönes Wetter.

( erig . ſchön

( S .
Qſonnig

Aufg. 4 U. 15 M.
uterg. 7 U. 38 M.

Neumond d 9 Uhr 56
Minuten Vormittags ,

iſt warm und
ſchön.

bewölkt

◻

er ſetzt auf den

melfahrtstag , ſo
nkratius , Serva⸗

Man

Salbe wird auf
ide gelegt . Auch

Samſt . ] 3 1Auffindung ,25. T ( ch .
18 . Nach Trübfal Freude. Joh. 16.

(Ouun
K1. N.

4 Florian , R. Dts Mifaen ,
Mont . 5 Pius V. , Papſt . 11572 . cnnenſchent

Dienſt . ] 6 Johann , v. d . lat . Pforte . N⸗ 88
Mittw . 7 Stanislaus , Biſchoͤf. Sonnen⸗

Donnſt . 8Michaels Erſcheinung 12 . ſchein ].
Freitagf 9 Béatus . Greg .v. Naz. 2 ( (
Samſt . 10 Iſidor , Acersm . Job . 82 (

Die Zweilebigen .
Du armer Mai in deiner Pracht ,

Was hat man dir zugedacht ?
Was iſt das für ein wunderlich Gemiſch ?
Nicht Vieh , nicht Vogel , nicht Fiſch .
So muß ich denn zu meinem Schrecken ,
Auch in dieſem Gebiet Weſen entdecken ,
Die nicht wiſſen , was ſie wollen und ſind
Elende Creaturen ,
Doppelnaturen ,
Bald mit , bald ohne Schwanz ,
Alles nur halb und nichts ganz ,
Dabei Gift und Kriecherei
Und Quacken und ſonſt noch Allerlei .

„

in Wink für die Küche .
Der Umſtand , daß der

Schöpfer der Natur dem
neugebornen Kinde und
allen jungen Säugethieren
die Muttermilch als erſte
Nahrung angewöſen hat ,
iſt gewiß ſchon an ſich ein
vollgiltiger Beweis von der
Nahrhaftigkeit und Zu⸗
träglichkeit der Milſch
überhaupt . Chemiſche Un⸗
terſuchungen haben dieſe
Thatſache auchwiſſenſchaft⸗
lich durch den Nachweis
feſtgeſtellt , daß die unver⸗
fälſchte Milch alle jene
Stoffe , welche dem Men⸗
ſchen zum geſunden Ge⸗
deihen nothwendig ſind ,
im vollkommen richtigen
Verhältniß enthält . Bei
dem theuren Fleiſch iſt es
ſehr gut , zu wiſſen , daß
man das Fleiſch durch die
Milch vortheilhaft erſetzen
kann . Die Hausfrauen
müſſen nur ihren erfin⸗
deriſchen Geiſt aufbieten ,
um aus Milch mannig⸗
faltige Gerichte herzuſtel⸗
len. Denn 4 Pfund gute
Milch enthalten

Notizen .

mehr weſentliche Nährſtoffe

HSSDoSS
2ꝗ—

17588

22

*



6 .
ind Pigneen⸗

22. Sendung des hl . Geiſtes . Joh. 14. ( Ountar .7 l. 40 M.

1 Juv .
2 Erasmus . ( Apog .

Dienſt . 3 Oliva , Jungfrau . h5 Bionten f
Mittw . 4 Quirin ,B. — mi s.

Donnſt . 5 Bonifazius , Crzbiſchof . 912 L bedecktſf
Freitag 6 Norbertus , Erzb . 1 ( 8
Samſt . 7Robert , Abt. T1159 . — Dir . naß

88 9 8 8 8 Aufg. 4 II. 6 M.23. Chriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28. (Qunteg. 7 U. 51 M.

M

8
N

Med. Æ 0 U
Die Naßtrockenen .

Mont . 9 Primus u. Felician . & Da ſicht es chon beſſer aus
Dienſt . 10 Margaretha , Königin . Suer Wnuten

805 haben 85 5Mi 5 Avoſtel. 770 Nächmittags , ſchö nd wiees ſcheint, iſt auch ihnen bequem
Mittw . 11 Barnabas , Apoſtel. 7ö. Wnd men G de 0

beg

12 Onuphr . , ( S N Zwei Länder , ein trockenes und ein naſſes ,
P 13 F7

5
Steh ' n offen , da bedarf ' s keines Paſſes

Freitag 13 Anton von Padua. Dieſen Vögeln bleibt die Wahl ,
( Samſt . 14 Baſilius , Erzbiſchoeß. 35 ( Per . warm Sie ſind ja international .

5 8 8 uifß 5 Regel beobachten ſie keine :
24 . Vom großen Abendmahl . Luk. 14. Quntesd. 7 U. 55 M. Bald nehmen ſie Stelzenbeine ,

＋ =Q= Bald Hälſe wie Schlangen
15 Vit , Mod . u. Cres. 0 9 5 , R‚ Oder Schnäbel wie Zangen .

—
Yn

Mont . 16 Franz Regis . Benno . LeszbesViertel ,4 Uhr Die Eule daneben verſteht ' s auch nicht§SMinuten Nachmit⸗
5 5 80 öbi Und machtein trübſelig Geſicht .

Dienſt . 17 Rainer , Bekenner .

IMittw . 18 Markus u . Marzell. ⸗0 w. 18 Markus u. Marzell. ( J ſon⸗ as Pfund Oöfenleich : Aotizen .
Donnſt . 19Juliana Falconieri . ”σο nig gleichwohl ſind 4 Pfund

Freitag 20 Sylverius . Herz⸗Jeſ . Milch überall beträchtlich
— 319 8 billiger als 1 Pfund Och⸗

Samſt . 21 Aloyſius v. Gonzaga . ſenfleiſch . Da aber der
58 8 5 M. Käſe aus

Milchbereite
25. Vom verlornen Schafe . Luk. 15. O nKäſe aus Rilch bereiiet

Unterg .7Ul. 56. D. . wird , ſo iſt auch dieſer

22 C3,10,000 Ritter . F ( UIIꝗP heißſ ungemilel .Je ffend
Mont . 23 Edeltrud , Aebtiſ . Käſe nebſt 1 Pfund Brod

24 . Neumond, 9 Uhriſt ebenſo nahrhaft , wie 2

Dl 0 48Minuten Nach⸗] Pfund Fleiſch , und den⸗
Mittw . 25 Proſper , Kirchenlehrer . Metes genttan.] noch billiger ; man mußRegen geneigt. 8 8 59 0 . nur nicht die feinſten Käſe⸗
Donnſt. 26 JohannU. Paul, M. 2 0 8 8 Ge⸗ ſorten haben wollen ! Der

Freitag 27 Ladislaus ,Königv. ung. wit⸗ Käſe iſt buh ein 955
2 Pavß 3 U5 Verdauung beförderndes ,Samſt . 28 TeO II , Papſt . N ( 25 ter

daher 5 Nahrhaftigkeit
13 Beruf Reir 5 Aufg. 4 H. 8 N. anderer Speiſen unterſtü⸗8 Oalln . M. 5W . tzendes Nahrungsmittel .

29 Auch Bohnen , Erbſen
E 30 Pauli Gedächtniß . . ( Apog . Rihl krdet,Blantheheunge⸗

BVauernregeln . Wenn naß und kühl der Funt war , verdirbt ' mittel , doch müſſen die

er meiſt das ganze Jahr . — Juni trocken mehr als naß, füllt ] [ Hülſen entfernt werden,
mit gutem Wein das Faß . — Donnert ' s im Juni , ſo geräth [ weil ſie unverdaulich ſind .

das Getreide . — Was Medard für Wetter hält , ſolch Wetter in [ Ganz unentbehrlich zur
die Ernte fällt . — Nordwinde wehen Korn in ' s Land. geſunden Ernährung iſt

reichlicher Genuß von
Mittel gegen den Froſt an Händen und Füßen . Wer an Salz . Kartoffel allein

Froſt in Händen und Füßen leidet , der nehme grünen Kohl und ungeſalzen und unge⸗
laſſe denſelben in Waſſer kochen. An jedem Abend ſtecke man die ſchmalzen und mit Aus⸗
Hände oder die Füße , ſo heiß als man es irgend ertragen kann , ſchluß ſonſtiger Nähr⸗
in denſelben . Nach dreimaligem Gebrauche dieſes Mittels muß] mittel , können das Leben
man aber wieder friſchen Kohl kochen und das Mittel immer nicht dauernd erhalten
kurz vor dem Zubettegehen anwenden . „ „
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5

45
anf.

—

5
1 Theobald , Cinſiedler . *

8.

ittw . 2 Mariä Heimſ . Otto . D Ab6 Muunken

föret

Donnſt . 3 Lanfrank ,
IP übdrus Münnten

Juai

ank, Abt . Eulog Nachmittags, bringt

Freita
1 ;

feuchte Witterung

E

g] 4 Ul

0

S

1i
h,

Biſchof zu Augsb . 2⁴ 0 8 5

—. .

amſt . ] 5 Marinus u. Theodot . A

. Der 1170 5
—

— ——

7. Der Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 9. 0 N
W

6 Igaias

Mon

5. —
Domin .

Di

Mont. 7Willibald , viſcghof . K
ν

9

Dienſt . 8 Kili
3

( EYh

Mit

Mi

ilianus , Biſchof . U windi

7

ittw . 9 Cyrillus , Biſchof . Vollmond 7uhr9. 10
515

Donnſt . 10 7 Brüde
8R

Minuten Vormit⸗r⸗

Frei

7 Brüder M. u. Felicit tags, verurſacht

2

Freitag If Pius I. Popft . 157 65
und Regen.

San

S ◻ν
5

3

—9

Samſt . 12 Johann Gualbert . 88 ( 35
Vegelrindvieh .

E

— —

Perig . Sfkommt immer beſſer , in dieſem Nei
5

28. Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark Nif9. E . 10 5 Sieht man 1 beſſer , in dieſem Reich

.8. Qunt
N. 3 ſchon eher dem Vogel gleich

‚

13
758

nterg. 7 U. 53M Die Taube jedenfalls
Het⸗Hleieß N

M

Anakletus , Papſt . 5 6 3 5 Wit dem ſchnellen Flug dem J 5
ö cto

ont. 14 Bonaventura , iſchef .

3
fd n0 E

60

Dienſt . 15 Heinrich Il 9907 93 155
ERegen Und ſhmehs Flieger in jedem Fall

Stall —- Ni

Mittw . 16 Fauſtus , ⸗
Fir Mahln und⸗Welb r Vogelrinder

Dn

Donnſt
ſauſtus , tart . f 304. Sef . (Jittest Wiraclken Den

1

unſ 17 Alexius , Belenner . 1b N
Und mit Fleiſch

2

Freitag 18 Friedrich ,
Viſchof

Ee . 558
nähren . 80

S

rich , Biſchof u. M. 7
S8

80 unter ihnen auch Pfauen
8

amſt . 19 Vinzenz von Paula . 7l⸗
⏑

Die ſind da um ſie anzuſchauen .
5

29. Vonmfalſchen Proph
7

—— hell
55

pheten . Matth . 7. Suns ＋ H. 20 M. Gute Tlnſtrichf .

20
8

Unterg 7 U. 46 M.
5

Hauſer
arbe für Notizen

M

Mont. 2¹ Arbogaſt , Biſchof
bor. f

anen 5
Dun

Dienſt . 22 Maria Macdalena
ſchön i u

Mt

8
6

*— 5 0 ffit
n

Mittw . 23 Apollinaris , Biſchof
„

7½ Maßtheile nelöſchten
Dn

D
llinaris ,

Biſchof, Reumend zinßt ie] Kcalk 1 Maßth
il Kohlen⸗

7

ounſt . 24 Chriſtina,ofe u. wart
fef

e 1055 8n
d

Freitag 25 Jakob , Wpoſel Chriſt
OÖ e e . b10„ 17 WaßchenUn⸗

E1

Samſt . 26 Anna , Mutter Mariä
( 0 ◻G Erde

1 / Maßtheil gelbe
5

„Mutter Mariä . F ( 8 &
5 e und rührtdieſe Stoffe

30. Vom ungerechten Haushalter . Luk

heißſ mit weichem Waſſer Gle ,
65

25

L7 fl.39 M. gut zuſammen.
Zu ei

N0

Mont . 28

1 .
64

W ( Apog . Pieubge fut gerse

35
u. Celſ

. Bläuliche ſpielenden An⸗
Vle

Dienſt . 29 M

ſus . * 0 8 G ſtrich rührt man 2
Pf 5

M

artha , Jungfrau . 151
Kült oder Kreiden / Pfund

ſi

Mittw . 30 Abdonu. Sennen, M. 44
YRetr . Chremselb

Dun

0
Mi

Föl 8
Ifund

8

l2

8

„Ordſt. F
3 hwarz mit Waſſer

8

Bauernregeln . 29 5
nenſchein GelblicheSandftenn 48

Oal

aller
9 Ohne Thau kein

75 10 ſteinfarbe
W5

erwegen . — Regen in der zwei
Regen, heißt ' s im Juli

wirdgemiſcht aus 4 Pfund

—

birge dhet
deſch aim Tag er ten Fie des Juli hält r * Pfund Ocker

8

ge thätbeſchauen , ſo wird ſi Frauen , da ſie das Ge⸗
ind 2 Loth Schwarz , di

2

noch 40 Tage lang brer ſich das Regenwetter 8 man erſt1 bis 2 öge in
—

Mittel gegen das Ausfall
5

Wi
und dann mit Kalk⸗

U

Eichenrinde , trocken klein 7 der Haare . Man kocht ½ Pfund

Flußwaſſer “ / Stunde la
zerſchnitten , in J Maß Regen⸗ 69

kalten durch Fließpapier 19 ſeihet die Flüſſigteit nach en Er⸗ W Hühnerzucht.

unmittelbar vor dem Schlaf
wäſcht mit derſelben jeden Abe 5 Man miſche den Hüh⸗

5 ſorgfältig ab 35 8
recht oft Cierſchalen

aubkamme und reibt in weni am Morgen mit ein
unter das Futter ; das be⸗

ibt ein wenig Olivenöl ein.
8 Nahihee G .



8 . 7 und115

Treitag . 1 Petri Kettenfeier .

Samſt . 2 Alphons . Ie Semmnthenm ( 79
31 . FJeſus weint üder Jeruſalem . Luk. 19. Ountetg .7 U. 29

3 Stephans Relig . . ( I5
Mont . 4 Dominikus , Ordensſtiſt . & Q
Dienſt . 5 Maria z. Schn . Osw . V , Ffreund⸗
Mittw . 6 Verklärung Chriſti . lich

Donnſt . 7 Afra , Wurhen . Albert .Er. Wge
Freitag 8 Cyriakus , Mart . t903 . 27 We
Samſt . 9 Romanus, Martyrer . ( Perig .

33 Phariſäer und Zöllner . Luk . 18. Dunt , 18 W Die Tuftbaumeiſter .

8 10 Laurentius „ M. — 4 Das ſind wunderliche Baumeiſter ,
glit Mont . 11 Phittithenates

Leiten zugleich einen Geſellenverein,
0

janna . Phi 1 nen 0
1 mit Holz, Papier und Kleiſter

Dienſt . 12 Klara r. u . Aebtiſſin . 0( Ind mauren und nähen gar zart und fein ;
A Mi

1
8 1 ſſin. W . Als Sattler , Weber , Schneider wohlbekannt

D

ittw . 13 Hippolytus , Mart .
. 4 05

Geht ihr Ruf von Land zu Land ,
Donnſt . 14 Euſebius , Prieſter . . 1 Viertel , 5 Uhr Bewegen ſich recht zierlich und frei

15 Und plaudern und ſingen dabei ,
9 warm. Liefern ausgezeichnete Waare ,

Samſt . 16 Jod 2 Haben auch ihre WanderjahreJo Kku Roch⸗ Theod⸗ 8 0 8 Und ſorgen dann nicht minder
33. Vom Taubſtummen . Mark . 7. Ab50 Als die beſten Mütter für ihre Kinder .

— 17 Liberatus , Ab

Mont . 18 Helena , Kaiſerin . T 328. —* , wit⸗ Cine hochherzige That . Votizen.
113 Bi ² Als am Weihnachts⸗IdDienſt . 19 Ludovikus , ef ( e

Mittw . 20 Bernhard , Abtz. Clairv . ( 0 ' haft

Donnſt. 21 Johanna Franziska.
Freitag 22 Symphorian, Mart . 2eh Winmter dernmunge ,

Samſt . 23 Philipp Benizi, ! 1258 . W. Orndes Weſern
Aufg. 5I10 I34. Barmherziger Samariter . Luk. 10. Untelg. 6 U. 51 M.

2⁴4 Bartholomäus . ( Apog .
Mont . 2⁵Ludwig, König v. Frankr . Regen

Dienſt . 26 JoſephChalaſ . , Ordſt . feucht
Mittw . 27 Gebhard II . , Biſchof. 116
Donnſt . 28 Pelag . Auguſtinus . (◻＋

Freitag 29 Johannes Enthaupt . . ( Oſchön
Samſt . 30 Roſa von Lima , Jungfr . 2 0 8 1

35. Von den 10 Ausſätzigen . Luk. 17.

31 Raymund . Non . P
l

21 M. Vormitt.

Bauernregeln . Auf Laurentius Sonnenſchein bedeutet ein
gutes Jahr von Wein. — Wenn St . Bartholomäustag ſchön
iſt , ſo hat man einen guten Herbſt zu hoffen .

Mittel gegen übeln Mundgeruch . Gegen den übeln Geruch
aus dem Munde , welcher eines Theils von ſchadhaften hohlen

Zähnen , noch öfter von krankhafter Beſchaffenheit der Schleim⸗
häute im Schlunde und aus verdorbenem Magen 7 5 5 iſt
einGurgelwaſſer aus 2 Quintchen Chlorkalk , in 12 Loth Waſſer
aufgelöst , abgeklärt und geſeihet und dann mit 2 Loth Roſen⸗
honig verſetzt , ſehr heilſam .

„Amerika “ auf dem La⸗
Plata⸗Strome unterging ,
ſchwamm der Italiener
Viale , mit einem Ret⸗
tungsgürtel verſehen wohl⸗
behalten im Waſſer . Un⸗
verheirathet , allein reiſend ,
hatte er weder Weib noch
Kind zu retten . Da füh⸗
ren die Wellen ihm einen
jungen Ehemann entge⸗
gen , der entſetzlich ſich an⸗
ſtrengt , um ſein liebliches ,
ihm erſt kürzlich angetrau⸗
tes Weib vor dem nahen
Tode zu retten . Sie iſt
bewußtlos ; ſchwer hängt
das ſalzige Waſſeri in ihren
Kleidern und auf ihrem
marmorbleichen Geſichte
ſpiegeln ſich dieFlammen
des brennenden Dampfers .
NamenloſeSeelenqual und
Angſt blicen aus dem Ant⸗
litz des jungen Gatten .
Soll er die Ohnmächtige
fahren laſſen , um mit dem
Aufgebot aller Kräfte ſich
ſelbſt zu retten ? Nein ,
lieber ſinkt er hinab mit
der Hilfloſen in des Silber⸗
ſtromes Fluthen . Noch
eine Minute werden ſeine
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38
und Planeten⸗

K

5 . Herbſtmonat . Sepxt . 0
1

Mont . [1 Verena , Jafr . Aegid . E . Oinge⸗
Alt

Dienſt. 2 Leonz, W. Stephan . warm Du

Mittw . 3 Manſuetus , Biſchef . 1 Fink
Fre

—
Donnſt . ] 4 Roſalia , Jungfrau .

6

Freitag 5 L 3 Juſti

3
geale 5609 45

5

S 8
9 Laurenz Juſt in . , B. muufergNachmittags,

1
Tkähl

amſt . ] 6 Magnus , Abt . 2 188 4050(Per. F58
36. Vom ungerechten Mammon . Matth . b.Du . 3 . 8

6

—
Der Valltſch . Me

Sonnt . 7 E14 . Schutzengelfeſt. 8 inig Vom Zaunkönig zum Walfiſch ! — Wohlan , Di

Mont. 8 Mariä Geburt . Reif M

Dienſt. 9Seraphina , Wittfrau . Gf 0 5 kühl Den Kleinen ule den Gigßen Jh . 0

Mittw . 10 Nikolaus , von Tolenkm . 2e ( LIGange⸗ Fueube Fernnenirhd
lemenken fr

9 Tolin
In allen Formen und Elementen

Donnſt . 11 Felir u. Regula , M. 7¹ ( nehm Sollten die Weſen ſich freuen, 680

Freitng 12 Guido , Beternen. f10le. Pf Sheregeene] Tuezze Pilte ndes duſt, ufthe K

8 19850 ſtſchs In der Fluth , in der Luft , auf der

Samſt . 13 Eulogius , Patriarch . 7 6
0

Daß Alles ein 00 100%
97

a 5 5 Selbſt was dem blöden Sinn als veralte 8

—

m Jüngling zu Naim . Luk. 7. Untete45 U. 12 M. und als mißgeſtaltet, M.

Fant 14
Soll für Gottes Weisheit zeugen ,

nnt 1Erhöl hung . Nam . M. N, E&ſchön Vor dem ſich Erd und Hiamtel beugen Di
Mont . 15 Nikomedes , Martyrer . 42 6 ſon⸗

Dienſt Cornelius u . Cypria
E Gf ͤ

2

5 n . * 6 e aush

ilt
5 0 nig Kräfte aushalhalten , dann Notizen. Dl

w.
10 Wui b9 gune nl .

. veränderlichſ anmt ihgale neſt diehe 1
0

—Viale ſieht die

Donnſt. 18 Thomas, Erzbiſchof . 1 ( 8 Regen Scene und 165 — S0

Freitag 19 Januarius , Mart . — 0 Apog. ſchön mußin ſeinem edlen Herzen
—

Saniſt⸗ Auechins fart
vorgegangen ſein in die⸗

mſt. 20 Euſtachius , Mart. 0 h6ANο ſem Augenblick ? — dann

38. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14 8 Dur 8 U. 50
M. ate 45 0

0 0
5 nterg. 5U. 599 gürtel von ſich los und 9

Sonnt . 21 7 8 SNeumond ,ö.Hur gibt ihn dem Fremden .
4

35 . Eidgen . Bettag . 1* OR Münnren Nach-] Eine Weile ch Mütt er

Mont. 22 Mauritius , Martvrer . 7 — Wittetung. noch fort , dann ſinkt er RN

Dienſt . 23 Linus , P. u. M. Thek. 3OQin2 Tag ſüner 183
intend

einem Lebenb
Mittw . 24 Maria de Mere . Gerh. u. Nbachtglch OerMore 9 85 5 5

Donnſt . 25 Cleophas , Jünger Jeſu . Herb e e 900‚ zont; ſie haben dieſe Ge⸗
E

Freitag 26 Juſtina , Mart . z. Nikom . 4 8. ( 635 Abendſt . ] ſchichte erzählt .
—

Samſt . 27 Cosmas u. Damian . 1 ( ◻Q
39. Vornehmſtes Gebot . Matth . 22. O Aufg 5, lu. 36 ſh. Stakittiſtkes

S

— 5
Unterg. 5 U. 45 W. ] [ Nach der letzten Volks⸗ 9

Somt . ſ28G17 . Welrich , ve . Iſi Pereinhen Stnaten 90

90 Mjeh 85
98.] Vereinigten Staaten

D

Wift
29 18 8 die dortige Bevöl⸗

kerung 38,555,983 Seelen
70

naßſ Die S 5

—.—
Die Stadt New⸗Mork U

gichenzn Worlt
Schöner 2 10 zeigt 0 Herbſtan . — blte942 000 Einnohner

hen zu Mariä Geburt die Schwalben noch nicht fort , ſo woll ihre Schweſterſtadt Bro r. ¹

1 8 55
die im Weinmonat ſtehen . — Wzie das lyn 396,000 6. und Phi⸗

etter zu Mariä Geburt, ſo ſoll es nochacht W
iR gelnh

07 E.

e er 15 it , 160 10 66 15 8 Dülch Pus die 59 brd 15 15

gärtner auf' s Ja W̃ 8 58 15
2

viel Gbhnt um 0101 5 eigan
eh l

8

85
amerikaniſchen Union, in

Ein probates Mittel gegen Hühnera
welcher ſeit zehn J ör6 1 50 ner

Man trägt dieſelbe mit 900 Pinſel 1 95 die Bevölkerung ſich 0 ablt

und fährt damit mehrere Tage fort . Nach 1 A uffchei
auf 7,112,662 Seelen vermehrt urt

e ſich der Schmerz ,die Hornhaut wird 1 5 155 hat . In den früheren
ü0

Bei 895
gewinnt die Haut ihre urſprüngliche Weichheit Witber,rsenteh atte

15

ei der Anwendung dieſes Mittels muß man aber vorſichti
völkerung jedoch raſcher

1

ſein , weil die Dinktur Rtig 5
9 zugenommen und das Er⸗ i

— — Ugebniß der letzten Volks⸗ —



0 85
Samſt . 4 Franz , v. Aſſiſi , Ordensſt . 0 5

40. Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. Gan . 133**
5 Perig .

Mont . 6 Bruno , Ordensſtifter . Iur
Das Dienſt . 7 Juſtina , Infr . u. Mart . 2u Waunbelen.

˖ Mittw . s8Brigitta , Wittwe . t1378 . ( ſchör
Donnſt . ] 9 Dionyſius , Viſchof . 3 (

Freitag 10 Franz , v. Vorgias , Jeſuit . N 0 E2 Die Dickhäuter .

Samſt . 11 Burkardus, Berenner. f ( Eine zahlreiche Klaſſe ,

11

10 . 5 und 6

Mittw . 1 Remigius , Viſchof . Sun⸗

Donnſt . ] 2Leodegar, Viſchof u. M. beſtändig
Freitag 3 Candidus, Martyrer .

4 5 6611 175 Die man gleichkennt , wenn man ſie nennt ,41. Küniglice Hochzeit . Match . 915 1. 1. N. Eine nie Ausferbe Rage .

12 Maxim . — Der Rüſſel iſt ihr Hauptinſtrument ,

Mont 3 Ge 8 Nari 6 Aebtes Viertel, 7 Geeignet zum Dreinſchlagen
Mont . 13 Eduardus , König . ( Abre1 Minute Und die Naſe hoch zu tragen ,
Dienſt ‚

Papſt u . Mar Vormittags , iſt un⸗ Reißt Bäume um und trinkt gern Schnaps ,en. 55 14 Calixtus , Papſt u. Wäite beſtändig. Man läßt ſich ' s wohl ſein und denkt : Ich hab' s.
Mittw . 15 Thereſia , Igfr . u. Ordſt . ab⸗ 115 0 m doch 1010

g' ſcheid ,
1 D ſt Abt. 1 88 Thut andern im Grund wenigzu leid ,

Donnſt. 8 Gallus, 8 E wech Doch keinem Mitleid oder Gefühl mag ' s gelingen
Freitag17 Hedwig , Herzogin. 1243 . 1 ( Ap . ſeln⸗ Durch dieſe Haut zu dringen .

Samſt . 18 Lukas , Evangeliſt . 7 80. ( 8E8 de
— — — f

S 90 „42. Sohn des königlichen Beamten . Joh . 4. O Un0 5 fl 5 * zählung entſpricht nicht Notizen .

8 5 den gehegten Erwartungen .
ö 19 Petrus , v Alcant . Witterung ! Am 1. Dezember 1871

Neumond11 Ubr3 “ zählte de ˖
Mont . 20 Wendelin , Abt. LVital . 111 MinttenVormittags , N60 40684305
Dienſt . 21 Urſula , Jafr . u. Wart . Senen wohner . Es hat in den

1 17 f
Mittw . 22 Salome .

Eordiika⸗ ( J Regen bien ul Jabren uri
951,181 Seelen zugenom⸗

Donnſt . 23 Severinus , Biſchof. 4 menz freilich iſt auch Elſaß
2 5 und Lothringen zumReicheFreitag 24 Raphael , Erzengel . N gekommen , aber dagegen

Samſt . 25 Criſpin u. Criſpinian . ( kaltſ bat der Krieg mit Frank⸗
. 5 reich große Lücken in die

43. Des Königs Rechnung . Matth . 18. ( Ou A BevölkerungDeutſchlands
geriſſen. Die größten26 Evariſt ſtus , P. V , ( Städte des deutſchen Rei⸗

Mont . 27 Florentin . Sabina . regneriſchſſches ſind .
Di 28 Simon u. Judas, Ap. 1) Berlin mit 826,341
Dienſt. p. 168 2 Einwohnern.
Mittw . 29 Narziſſus ,Viſſcofu. M. 55 P Fhh⸗, Afrel,o] 2) Hamburg355,3656 .Uhr 46 Minuten 2 0 ö-g5588 2 3) Breslau 208,025 E.

15 Wifin Biſchof. 2 Wormeiſt nuß. acht] 4) Dresden 1460056reita olfgang , Biſchof . ü 5) München 169,612E.9 90³29 •
—. —

trüb
6) Koln 129,251 E.

Bauernregeln . Wirft der Maulwurf ſehr ſpät im Oktober , 7) Magdeburg 114,549
ſo müſſen um Neujahr die Mücken tanzen. — Kommt die Feld⸗ Einw .
maus in ' s Dorf , ſo ſorg um Holz und Torf . 8) Königsberg 112,123

Mittel gegen den Wurm im Finger . Man nehme ein Hüh⸗
nerei , mache ein Loch in dasſelbe , laſſe daraus das Weiße WMeipzig 107. 575 C.

ablaufen , thue einen kleinen Theelöffel voll Kochſalz zu dem 10 ) Hanoverlmitsinden )
zurückbleibenden Gelben und brate die Miſchung in der Eierſchale 106,520 Gigze ,
tüchtig in heißer Aſche. Dann ſtreiche man dieſelbe auf einen 63 Danzig 94. 37,C .
leinenen Lappen und lege ſie , ſo heiß man es irgend leiden kann , 19) Stuttgart 91,623 K

3 Tu. f. * * 1
um den leidenden Finger und mache dann einen weitern Ver⸗13 ) Frankfurt am Main

band darüber . 90,748 Einw .
14) 3 85,529E .) Am 21. feiert das Stift Einſiedeln das Gedächtniß ſeiner Aebte ꝛc.
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1I .

Samſt . 1

Wintermonat . Nov .

Aller Heiligen , ( I

2 und Planeten⸗
lauf.

44.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

45.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

Vom Zinsgroſchen . Matth . 22.

2E 22 . Aller Seelen .

3 Idda , Gräfin . Pirmin .
4 Carolus Borromäus .

5 Zacharias , Jchann Vept. l
6 Leonardus , Cinſiedler . J1
7 Engelbert , Crzb . u. M.

8 4gekr . Brüder . Gottf .

9 G23 . Theodor , Mart .
10 Andreas Av. , Theat .

11 Martinus , Biſchof .

12 Martinus , Papſt u. M. K8
13 Stanislaus Koſtka . N
14 Eliſabetha , B. Laur .

4

4

Des Oberſten Tochter . Matth . 9. (Qunterz. Akl. 3e M.

Aufg. 6 U. 46 M.
Unterg. 4 U. 41 M.

Perig .
Vollmond 4 Uhr 22

Minuten Nachmittags ,
bringt unfreund⸗

licheWitterung.

( Mondfin

Aufg. 6 Li . 50 M

( E rnaß

Zahlr . Stern⸗

ſchnuppen .

6 Letztes Viertel 1
Uhr 2t Minuten

Vormittags , verurſacht
veränderliches Wetter.

( Ap. 48
15 Leopoldus , Markgraf . 81 ( 8 P§ ſchön

46. Vom Senfkörnlein. Matth. 43. un F
Interg. 4 U. 23 M.

Sonnt .
Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

16 E24 . Othmarus . 51
17 Gregorius , Biſchoſfß. 71
18 Maximus , Biſchof. 1460 .

19 Eliſabeth , Witte . 58
20 Felix v. Valois , Pr . A
21 Mariä Opfer. Columb . K
22 Cäcilia , Jungfr .u. Mart . K

Pn reg⸗

Iß ne⸗
( 8 riſch

( unſi . OFinſt .
Neumond, 4 Uhr
13Minuten Vor⸗

mittags, verſpricht
Sonnenſchein.
5 184 In

47. Aufg. 7 H. 17 M.
Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24. ( Qunteg. 1 Ul. 10 M.

((H ſichtbareſs
ſter . ]s
K

Die Friedlichen .
Es leben die Friedlichen , Geſelligen ,

Die Erhaltenden , Nährenden ,
Die Einfachen , Anſtelligen ,
Hundertfachen Nutzen Gewährenden !
Dieſe Friedlichen , wie wir ſie kennen ,
Dürfen wir unſre Genoſſen nennen ,
Als Genoſſen in Krieg und Frieden

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

48.

23 E55 . Clemens , Papſt. Æ
24 Chryſogonus , Mart . Æ
25 Katharina , Igfr . u. Mart .2z.
26 Konrad , Biſchof . 1 976 . 88
27 Barlaam u . Joſaphat . —
28 Soſthenes , Mart . T 70.

§bhbell
( 86

Erſtes Viertel, 8 Uhr
49 Minuten, Vormit⸗

J tags, bringt
Schnee .

( S55 Kühl
29 Saturnin , Biſchoͤfß.

Zeichen des Gerichts . Luk. 21.

N * 8
Aufg .7 H. 27 M.

Unterg. 4 U. 11 M.

Sonnt . 30 E1 . Adv . Andreas . ( Per . Schnee
Bauernregeln . Steigt das Waſſer im Nove

es alle Wintermonate undes ſteht eine reiche Getreideernte in
Ausſicht . — Auf Allerheiligen hau einen Span aus einer Buche :
iſt er trocken , wird der Winter kalt ; iſt er naß , wird der Winter
feucht . — Andreasſchnee thut dem Korn weh.

mber , ſo geſchieht

Mittel wider die Warzen . Man nehme eine von den großen
ſchwarzen nackten Schnecken , wie ſie ſich in Wieſen finden , be⸗
ſtreiche damit die Warzen drei Mal hintereinander , wornach an
denſelben ein zäher Schleim haften bleibt . Dieſer Schleim muß
drei Tage hindurch auf den Warzen ſitzen bleiben , dieſelben
dürfen alſo in dieſer Zeit vom Waſſer nicht berührt werden .
Nach Verlauf dieſer Zeit fallen ſie ab.

Von der Vorſicht uns beſchieden ,
Das Leben uns zu erhalten
Und angenehmer zu geſtalten ;
D' rum gilt ' s für den Reichen und Armen :
„ Der Gerechte ſoll ſich ſeines Viehes erbarmen . “

Der größte Rebſtock der
Belt .

Derſelbe iſt in der Nähe
von Santa Barbara in
Californien und ward vor
etwa ſiebenzig Jahren von
Donna Marcellina Do⸗
mingez gepflanzt . Seine
Zweige bedecken fünftau⸗
ſend Quadratfuß und tra⸗
gen jährlich über zehntau⸗
ſend Pfund Trauben . Der
Stamm hat , wo er am
dickſten iſt , vier Fuß und
vier Zoll Umfang . Die
Pflanzerin dieſes Rebſtocks
ward hundert und fünf
Jahre alt und hinterließ
eine Nachkommenſchaft von
300 Köpfen , nämlich Kin⸗
der, Enkel und Urenkel .

Die größten Fäſſer der
Welt .

Das berühmte Heidel—⸗
berger Faß , 1751 unter
Kurfürſt Karl Theodor er—⸗
baut , faßt 250 Fuder
( 283,000 Flaſchen ) . In
der Londoner Brauerei
Barklay ſind aber 6 Fäſſer ,
die mehr als noch einmal ſo
groß , und 17 Fäſſer , die
mehr alsdie Hälfte ,und 37,
die beinahe eben ſo groß ſind
als das Heidelberger Faß .

Notizen .
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ä
12 . D 90 Aieneen

Mont . 1Eligius , Viſchof .T695 .

Dienſt . 2 Bibiana , Jungfr . u. M. ,
ö

( 9 kalt

Mittw . 3 Franz Kaver . Luzius . Fi, ( 8
1 56 Minuten Vor⸗

—
Donnſt . ] 4 Barbara , Jungfr. u . M. irbeg 85r

Freitag 5 Sabbas , Abt.

Samſt . 6 Nikolaus , Biſchof . — A , Regen
f N
49. Johannes im Gefängniß . Matth . 11. ine 1 l . 8 M.

7 Ambroſius . ( 0
8 K

8 Dienſt . 9 Leokadia , Jafr . u. Mart. F ( O Ofeucht
IMittw . 10 Melchiades , Bapſt. d

Donnſt . 11 Damaſus , Papſt . T384 . 18

4*

25 tags, bewirkt be⸗
woͤlktenHimmel.

( Ap. Manl⸗ 3 andre Llffen .

4

Freitag 12 Syneſius , Mart .

in 15 ut ab! von der Wiſſenſchaft wegen .
Samſt . 13 Jod . Tuzia. Ott. 2 trüb Alfen ſind uns vielfach 15

5 anis 5 Aufg. 7 U. 42 M. Sie klettern , ein vollkommenes Ganzes ,
RRR Ounet 1. In Kraft der vier Hände und desSchwanzes,
3 icaſius . 5 den Rock ſchon angeboren

M Nicaſius 33
5ᷓ

Nuch etwas größre Ohren .

8 ( Dünken ſich d ' rum etwas Rechtes
6 Weaher, Wnltun fnn e

1.“
17

F *
Lazarus . 3 Es dieſen nobeln Vorfahren

2 f. Wunibald , Abt. 760 . Gleich oder zuvorzuthun ſtrebt ,

— at 5 250 K C. G. Tu Und 15 80 Wedei Borbild lebt .
Frei ag 9 emeſtus , art . K 25 Minuten Nach⸗ In ſolcher Richtung mag es gelingen

Samſt . 20 Chriſtian , Mart . ˖ e Es wieder zum Schleimthier zu bringen .

9 Rufende Stimme . Luk. 3. Aal u

3 — —
Qüunes 1 .

Beſte Nahrung für Nolizen .
25 Thomas. Wiedergeneſende.

Man ſchlage das Weiße
von einem Ei zu Schnee ,

8 S rühre den Dotter und

0 Perig . etwas lauwarme Milch

Mont . 22 Zeno , Soldat u. Mart .

Dienſt . 23 Victoria , Jofr . u. Mart .

IMittw . 24 Adam und Eva . Aeex8 4 hinzu und gieße das Ganze
25 ( E 8 kaltf in einen Schoppen friſch
26 Diakon. K8Wel 4gemolkene Milch . Das

2
5 yuhre44 Minuten ] kräftigt ſehr und iſt billig .

ISamſt . 27 Johannes , Bpoſt . u. Ev. ee e e i
8 N f. 48 W Die dickſte FranvonVaris .
8 Simeons Weiſſagung . Luk .2 Oude 1 15 9. Im Februar 187à ſtarb

28 Unſchuldige Kindl . in Paris die Frau Geniot ,
eine Schweinemetzge⸗

Mont . 29 Thomas , Erzb .u. Mart . ( kaltf rin ; ſie wog 544 Pfund .
Dio Davi Fnig Ihr Sarg war über 1½Dienſt. 30 avid Eönig u. Prorhet 7⁰

Mittw . 31 Sylveſter , Papſt . t 335. 67] ( I Fahren hatte ſie ihr Ge⸗

Bauernregeln . Die zwölf Tage und Nächte von der Chriſt⸗ lde An ſich ſchlafen
nacht bis zum heiligen Dreikönigstag ſollen der Reihenfolge nach [zulegen. Einſt aber war

didie Witterung der folgenden zwölf Jahresmonate anzeigen . — Frau Geniot ſchlank und
Iſt es in den Weihnachtsfeiertagen windig , ſo ſollen die Baume ſehr ſchön ; im Revolu⸗

im folgenden Jahr viel Obſt tragen . — Oläst der Wind am tionsjahre 1848 hatte ſie
Stephanitag , wird der Wein auf ' s Jahr ſchlecht . ſogar die „ Göttin der

Mittel gegen Sommerſproſſen . Man vermeide die Sonnen⸗ Freiheit “ dargeſtellt.
ſtrahlen und das Schwitzen in freier Luft und waſche ſich täglich ]Erſt Freiheitsgöttin und

drei bis vier Mal mit Theerwaſſer . Man erhält dasſelbe , indem [ dann — Schweinemetzge⸗
ein Theil Theer mit fünf Theilen Waſſer übergoſſen und ge⸗rin ! Es ſteckt doch Sinn

ſchüttelt und nach iß Stunden das über dem Theer ſtehende [darin , mehr , als Mancher
Waſſer abgegoſſen wird meint.
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